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Kennzahlgleichungen im Umdruck

4.2.2    Freie Konvektion

a) freie Konvektion ohne Begrenzung

(Umströmung von Platten, Rohren, Kugeln)

b) freie Konvektion mit Begrenzung

(Zirkulationsströmung in Spalten) 

4.2.3   Erzwungene Konvektion

a) längs angeströmte Platte

laminar bei 

W

t   =  const oder 

W

q
ˆ&  = const,

turbulent (vollständig oder mit laminarem Anlauf)

b) Strömung durch Rohre

laminar (

W

t   =  const oder 

W

q
ˆ&  = const, gleichzeitiger Einlauf

oder thermischer Einlauf bei hydrodynamisch ausgebildeter 

Strömung)

turbulent

c) Strömung durch Kanäle

laminar (besondere Gln.) oder turbulent (mit 

gl

d )

d) Strömung um Zylinder

e) Strömung um beliebig geformte Einzelkörper (mit 

Ü

l )

f) Strömung durch Rohrbündel

4.2.4   gemischte Konvektion

4.3.1   Kondensation

(Filmkondensation, laminar, turbulent, ruhender oder bewegter Dampf)

4.3.2   Verdampfung

(Blasensieden, in Behältern, bei Rohrströmung)

     Überblick zu Kennzahlgleichungen      Wärmeübertragung
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Mittlere Temperaturdifferenz      Wärmeübertragung
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             Gekoppelte Rekuperatoren  Wärmeübertragung
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     Beispiel für gekoppelte Rekuperatoren      Wärmeübertragung


